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242/J _A n f jE a g e 

der Abg. W und e r, G r u b ,h 0 f e r, Den g 1 e r und Genossen 

an den Bundesminister für soziale Verwaltung, 

betreff.end die Durchführung der Arbeiterkammerwahlem am 24.10.1954 ' 

. -"'-9-

Den Wahlen in Körperschaften, die ~ur Besorgung öffentlioh~rechtliohor 

Angelegenheiten berufen sind, kommt in jedem demokratisohei1 'staatswesen 

eine besondere Be'deutung zu, w0il das klaglose Funktionieren das Staats­

apparates letztlich auch von der ordnungsgemässen ~rchführung dieser 

Wahlen abhängt. 

Nun haben sioh sowohl bei den Arb,ei terkarrunerwahlen im Jahre 1949 als auch 

bei den Arbeiterkammerwahlen im Jahre 1954 in der Vorbereitung wie in der 

Durchführung UnZukömmlichkeiten ergeben, die auf die unzureichende Wahlord­

nung zurückzuführen sind. ,Es hat sich nämlich gezeigt, dass ein grosser 

Toil der Wahlberechtigten von dem ihnen zustehenden Wahlrech:f; ausgeschloss,en 

blieb, Darüber hinaus enthält die Arbeiterka~erwahlordnung verschiedene 

Unklarheiten und Lücken~ 'die es den Hauptwahlkommissionen ermöglichten, nach 

ihrem Ermessen Entscheidui1gen zu treffen" 

Die gefertigten AbßGordnetenrichten daher an den Herrn Bundesminister 

fÜr so,ziale 'Verwal tung die 

A n fra g e : 
, 

1.) Ist dem Herrn Bunde~minister bekannt, dass sich schon bei den Arbei-

terkammerwahlen im Jahre 1949 und nun wieder bei den Arbeiterkammerwahlen im 

Jahre ~9 54 in der Vorbereitung und der Durchführung der Wahlen, vor allem 

in der Erfassung'der Wahlberechtigten Un,\/lukömmliohkeiten ergaben" die auf 

die unzureioh~ndeArbGiterkammerwahlordnung zurückzuführen sindS Dadurch 

wurde ein Grossteil der Wahlberechtigten von dem ihnen auf Grund des Arbei~er-
, . 

kammergesetzeszustehenden Wahlrechtes ausgeschlossen. 

2.) Ist dem Herrn Bundesminister bekannt, dass sich auoh die neue Arboi­
terkammerwahlordnung vom Jahre 1954 als ein unzureichendE?s .Instrument für 
die Durchführung der Arbei terkamrnerwahlen erviiesen hat? In der Arbeiterkarn· .. 
merwahlordnung sind Unklarheiten und Lücken enthal ten, die in der Du:rohfühI'1J:~,<, 
der'Wahlen eine grosse Unsicherheit verursaohen, woduroh wieder die Haupt­
wahlkommissionen veranlasst waren, nach eigenem Gutdünken ,bei der Durchfüh·· 
rung der Wahlen vorzugehen.". . ' 

3.) Ist der Herr Bundesmin'ister berei t J ehestens eine in Gesetzesform ee··· 
kleidete AFbeiterkammerwahlordnung in die Wege zu leiten, die alle Einzel­
heiten des Wahlvorganges SQ regelt! dass sich in Zukunft nicht wieder,Vor­
gänge ereignen, die' mit einer demokratisch durchgeführten; freien, gleichen 
und geheimen Wahl unveroinbar sind? ' 
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